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Werfeburger Streis - Blaff.

Sonnabend den 19. Februar.

Amtlidhe Betanntmadungen.

Befanntmachung.

Unter den Schafen der DOefonomen Schrey, Permann und Auguft Ked zu Schopau ift die Riudefrantheit ausgebroden.
Der Amtévorfieher.

Benfendorf, ben 14. Februar 1881.

Bekauntmachung.

Die Stabdtgemeinde Merfeburg beabfichtigt auf dem der Stadtgemeinde gehbrigen, im Grundbuche von Merjeburg Band X X VI Blatt
1169 Planftiid Nr. 189a Section I der Karte verzeichneten, an der Poftftrafe belegenen Gasanjtalts-Grunditiic einen dritten Gajometer zu erbauen.
Gemify § 17 der Reichs - Gewerbe= Ordnung vom 21. Juni 1869 wird dies mit dem Bemerfen befarmt gemad)t, dap Einwendungen gegen
biefe Anlage Dinnen 14 Tagen bei und angubringen find. Die Frift nimmt ihren Anfong mit Ablauf dbed Tages, an weldem das die Befannt-
madjung enthaltene RKreis - Blatt audgegeben, und 1t fiiv alle Cimwendungen, weldhe nicht auf privatvechtlichen Titeln beruhen, priclufivijd).
Beidnungen und Bejchreibungen tonnen in unferer Regiftratur, Rathhaus 2 Treppen, Jimmer Nv. 4, eingejehen werben.

Weigenfeld, den 15. Februar 1881.

Der Magiftrat. Trinius.

Firft Vismarfs Arbeiterpolitif
und die Mitteljtaaten,

Neuerdings war vbon den Gegnern der wirth-
jhaftlichen Plane bdes Reichstanzlerd mehriach
behauptet worden, daf diefelben im Bunbesrathe
auf eme [:0hajte Oppofition feitensd der Mittel-
ftaaten (Bayern 2¢.) ftopen wiirde.

@ine Jnterpellation in  bder bayerijchen
Kammer Hat nun Gelegenheit gegeben, diefe Be-
hauptung und Hoffnung in ibhrem richtigen
Werthe zu erfenmen. Der bayerijche El)?iui?tcr
v. Suf hat nidmlich auf jene Anjrage Folgendes
ertvidert :

,Dad Gejammt - Staatdminiftevium erfennt
8 angeficdhtd emed fo eingreifenden und folgene
jhweren Gefepentwurfd, iwie e3 ber iiber die
Berficherung der Arbeiter gegen bdie Folgen von
Unfallen betm Betrieb gefibrlicher Gewerbe ift,
al8 feine Pilicht am, bei ben Rathjdhlagen, weldje
daffelbe der Krone Fu ertheilen haben wird, die
Beftimmungen  der Feidhsverfafjung und bdie
®rengen, welche barin der Juftindigfeit ded
Reiches geftedt find, feft im Auge zu behalten,
die Derechtigte Selbitftindigleit ber Einelftaaten
nach Krdften zu wabhren und indbejfondeve fiiv
intafte Aufrechthaltung der garantivten Refervat-
redhte einguftehon.  Aber dag Gejammt-Staats-
minifterium Halt e3 auch fiir moglich, daf der
vorliegende Gejepentourf in einer Weife geftaltet
werde, weldhe die Crreichung ded angejtrebten
Bweded ohne Ueberjpringung verfaffungsmafiger
©djranfen, obhne Schidigung der beredjtigten
Selbitjtandigfeit der Eingelftaaten und ofhne Be-
eintrdchtigung  unjerer  Refervatrechte fichert.
Wenn aber in der Jnterpellation die Befiirchtung
audgefprodjen ift, daf, falls dad Reic) die Ge-
jepgebung iiber die Arbeitcrverficherung in die

and nehmen und obendrein eine Centralvere
icherungsanftalt mit dem Sip in Berlin be-
griinden wiirde, beuntubigende Bweifel dariiber
auftauchen fonnten, wozu Demn eigentlich bdic
Cingelftaaten nod) da und yofiir fie nod) gut
jeien, fo Dhabe ich die Ehre, namend des Se-
Jammtminifterium8 zu verfiern, daff wir das,
wad an diefem Sape Richtiged ift, wohl zu
wittdigen wiffenn, und daf wir ed fiix unfere
Beilige Pflidht Halten, fiix den Fortbeftand des
engeren Baterlandes einzuftehen, joweit nur immer
nnjere &raft reicht; aber wir Halten dafiir, daf
diejed Biel aud) mit richtigen Mitteln verfolgt
werden miifje, und daf blofe Negationen
feineswegs immer zu bden rvidtigen
WMitteln gehiven, fobern umgetehrt
unter UmFt&nben bie Eriftens ber Par-
tifularftaaten untergraben miiffen.
Wir glaubeninunferem Redjte 5u{ein,
Wenn wir behaupten, daf etn Fall der
Teterwdhnten Axrt hier vorliegt.

Jebermann fennt die Gefabhren,
weldje dem Fortbeftande der ftaatlidhen
Ordonung in den Einzelftaaten nidt
minder wie im gefammten Reicdhe vbon
der fozialen Bewegung drohen; Jeder-
mann weif, daf dabet umeift der Ax-
beiterftaud betheiligt ift, und alle
Welt ftimmt inden Sap iiberein,daBesd
mit Prohibitiv: und Strafgejepen
allein nidht gethan jei, daf man viel-
mehr den Urbeitern mit Crfiillung
ihrer beredtigten Defiderien ent-
gegenfommen miiffe; hiexr — mit dem
Unfallverfiderungsgefepe — wird
diefer Weg bder Hiilfeleiftung zum
erften Mal Dejdhritten. Wenn 3 bdie
Magenfrage auch nicht mehr allein und aud
fchliehlich 1ft, was die Arbeiter bewegt, jo ift e3
dod) gewify richtig, mit Der Hiilfe da zu beginnen,
vont wo Die Gejahr begonmen hat. Hier dem
JReiche mit einer Negation entgegengetreten, Heift
dent Weg ur Hiilfeleiftung perven und verlegen.
Denn died bedarf eines Beweijes nicht, daf der
Bwed ded vorliegenden Entwurfes nur durd)
etnent gefepgeberijdjen Aft des8 Reichd und nicht
durd) die Legislationen der eingelnen Staaten
erveicht woerden fanm.  MNur einheitlide
Normen verbiivgen die Erreidhung des
vorgeftedten Bieles. Wer aber fonnte
dafiir einjuftehen wagen, dap in allen
deutjden Staaten etn und dajfelbe
Gefep vereinbart witrde, oder aud) nur
dafiir, baBitberallirgend ein Jwangs-
Berfiderungsdgejep zu Stande fame?
Wer alfo Cinvidtungen im Sinne des
Cntwurfd fiir geboten ober docdh fiiv
witnfdensdwerth evadytet, wird i) mit
ber Rompeteny ded Reid)s ur Gefep-
gebung iiber unferen Gegenjtand ver-
johnen miijjen. Ueber die Frage, ob eine
Reidh3-Berficherungdanftalt odber StaatSanftalten
in den Eingeljtatten eingerichtet werden jollen,
welche legteven dibrigens vielleicht nicht etnmal
iiberall moglich) und zum minbeftens mit groferen
Qaften verfniipjt wdven, ift obuehin nod) das
lete Wort nidht gefprochen. Wenn dem Allem
nad)dad Gejammt-Staatdminifterium,
in dem Fall, daf jeine nod)obwalten=
denBebenfen gehoben werden fdnnen,
der Rrome rathen wird, ben Reidhs-
fangler in feinen Veftrebungen zum
Sdjupe ber Arbeiter durd einUnfall-
verfidherungsgejep su unterjtiipen, jo
glaubt dafjelbe nidht an ben Grunbd-
feften unfered Staates zu viitteln,
fondern einen ALt eminent fonjers
vativer Politif ju iiben” (B. €)

Cages- Jlachrichten.
Deutfchland.

Deutjder Reid)stag. (Sipung vom
16. Febr.) Auf ber Tagesordnung fteht bdie
Prifidentenwahl. Abg. Richter beantragt, Namens
jeiner, der fortjchrittlichen Fraction, acclamations-
weife Wiederwahl ded gejammten Prafidiums.
iirft Hohenlohe-Langenberg widerjpricht Namens
jeiner Fraction der Reihdpartei. JIn Bettelab=
ftimmung wurde jodann dasd bigherige Prafidium
wieder gewdhlt und zwar Graf Urnim-Voigen-
burg mit 147 Stimmen, v. Seidewip-Rothenburg
erhielt 91, (31 Stimmzettel waven unbejd)rieben)
sum Prafiventen, v. Franfenftein zum erften,
Hofrath Adermann zum zweiten Viceprifidenten.
Yeptere beiden nahmen bdie Wahl danfend an,
Graf Arnim war nicht anwefend.

(Siung vom 17. Febr.) Viceprdfident v.
Srandenjtein verlieft ein Sdjreiben des Grafen
vont  Arnim = Voigenburg, mittel8 Ddefjen er
die auf ihn gefallene Wah! zum Prifidenten ab-
lehnt. €3 wird jofort in die Priftdentenwahl
eingetreten. Gewdhlt wird v. Gofler (conferv.)
mit 150 Stimmen (89 Stimmgettel find unbe-
jchricben.) v. Goffler nimmt die Wahl danfend
an. Darvan jdliept fich die Wah! der Schrijt-
fithrer und endlich erfte Bevathung des Fech-
nnngdausgjcufjed pro 1875. Lepterer wird ohne
Debatte an die Finanzcommiffion verwiejen.
Nachjte Sipung 24. Februar.

Preup. Abgeordnetenhans. (16. Febr.)
Bundchft wurben Petitionen erledigt. Cine Pe=
fition ded Verliner Magiftratd wiinjdht ene
hohere Hunbefteuer ald 9 MWarf pro Hund er-
heben zu diirfen. Da died den Veftimmungen
ciner nod) in Kraft befindlichen Cabinetdordre
widerfpricdht, jo wurbe auj Anivag des Abg.
Miiller bejchlofjen, die Regierung um Abinderung
jener Bejtimmung  zu  erjuchen. Hierauj be=
griindete Abg. Jelle jeinen Antrag aufj Lnmahme
eined Gefegentourfes wegen Unterbringung ver=
warlofter $inder. Der Antrag begywedt, Un-
billigeiten, Die durd) dad beftehende Gejes gegen
bie Stidte Verlin und Franffurt a. PR Herbei-
gefiihrt wurden, zu befeitigen.  Antragjteller
empiahl zugleih die von den Abg. Brithl und
Pring  Handjery gejtellten Amendements. Der
Antrag wurde nad) erfolgter Befiirwortung der
Regierung angenommen. &3 folgte BVerathung
itber den ntrag Windthorft auf Aujhebung der
Tenporalienfperre. Die Widtigleit Ded Gegen-
tandes, begumnt der Antvagjteller, miifje e3 ent-
chuldigen, wemn er im jebigen Stadium der
Berhaudlungen nod) mit diejem Antrage fomme.
Gr habe gar feine Hintergedanfen dober. Diejer
Antvag Habe ideal genommen nicht im entfern-
teften  die Bebeutung feined erften Antrages.




Der Antrag betr. ded3 Sacramentefpendens fei
abgelefnt, womit bewicfen fei, dafy in Preufen
eine freic Religionsitbung nicht eriftive.  Nur
in Folge der Haltung der Regierung fei biefer
ntrag nicht angenommen und gebe cv fich) auch
Heute feinen Jlufionen bhin. Man wolle die
Ratholiten ifoliven, aber dies fei unmoglich. E3
Handle {ich bei der Tenporalienjperre nidht blos
um renitente Geiftliche, jondern um die gejammte
tatholifche Geiftlichteit. €8 hHandle fich nicht blo3
um Staatdzujdhiife, fondern auch) um Leiftungen,
die auf bewderjeitigen Bertrigen bevruben. Eine
Menge voun Procefjen jchwebe noch heute. Man
Habe bie Geiftlichen gewaltjam qusd thren Wohn-
ungen getricben. Das Gefes, defjen Aufhebung
man beantrage, fei ein unmoralijches, ein Verjud)
ber directen Aufwiegelung der unteren Geiftlichen
gegen Die oberen. Bu Unerlaubten biirfe und
fonne fein ©taat wingen, wad aber durd) diejesd
Gefep verjudit werde. Daff bad Gefes Fu weit
gebe, habe felbft die Regierung anerfannt. Wi
werden aber Dbeftimmt nicht capituliven felbit
nid)t auf die Gefahr des Hungertodtes hin. Wi
Haben gern fiir die Geiftlichen Mittel bewilligt,
fiir die evangelijchen jowohl, wie fiiv die fatho-
Tijchen, fitr die erfteven ftets reichlicher, man ent-
sieht unferen Geiftlichen aber die fiiv diefelben
bewilligten Mittel. Der Prifident theilt mit,
baf fich eine grofere Anzahl Reduner bed Centrums
fitr, Niemand gegen den Antrag Windthorft zum
Worte gemeldet habe. Nach etner weiteren Rede
De3 Abg. NReichenjperger=Olpe, wurde die Debatte
gejchloffen.  Abg. Schorlemer-2A(t fommt noch-
mal8 auf die von dem Abg. v. Vennigfen ge-
thane Weuferung von der Feindjhajt, dic Ddie
Gurie dem evangelifdyen Saiferthum in Deutjchland
gegeniiber hege, zuriid. Bur weiteren Berathung
nimmt Niemand dad Wort, worauf der Antrag
gegen die Stimmen ded Centrums und der Polen
abgelehut wurde. Nachjte Situng 18. Februar.

Gipung vom 17. Febr. Die Sefundirbalhn-
vorlage wurbe durchberathen und angenommen.
Fiirft Bismard trat bei Beginn der Fortjepung
ber Berathung diber den Stewerverla in das
Haus und nahm am Regierungstijhe Plap.
Camphaujen gab eine ausfithrliche Ueberficht
der Cntwidelung Dder preufijhen Finangen m
Dent lepten Jahren. Cr halt den Steuererlaf
nidht fiir swedmipig, aber wenn e8 fich um den
GrlaB Der gwei unteren Klafjen Handele, fo
wiitbe er ciner folhen Entlaftung zuftimmen.
Minifter Bitter fieht die Verhdltnifje weniger
jhwary. Fiirft Bismard bedauert, da ihm
jebt im PHerrenhaufe frithere Collegen gegeniiber-
traten, welde dod) bdie Schwierigleiten fennen,
mit Denen die Regierung ju fampfen habe. Wenn
geirrt worden fei, fo bitten eben alle geirrt.
Jept handle e fich davum ein abgewirthjchajtetes
Gut wieder aufzubefjern. Der jebige Finans
minifter  bemithe fic), Ddap abgewirthjdhaftete
Finanzjpftem 1wieder, in die Hohe zu bringen,
er verdiene daher den Danf aller Gutgefinnten.
LBon Camphaujen Habe er fid) §. 3. ungern ge-
trennt, Ddiefer fjei felbft gegangen. Die Kafjen
feten unter feinem Regiment in befter Orduung
gewejen aber fiic die Bufunft fei Nichts gejchehen.
©o lange die Hinde m den Milliarden jtectten,
fei a3 gegangen. Die Oppofition Camphaufens
fei ebenjo diberrajchend ald unnatiivlich. Cigent-
lich fei e3 erflirlid), dap Camphaujen die éﬁc?orm
nidht wolle, denn er habe diejelbe jchon friiher
gehimbert. Gr Habe als Mimifterprdfident gar
nidht die Aufgabe, Finanzprojecte auszuarbeiten,
Das fei Sache ded Finanzmimiters, cv habe diefe
Projecte nur zu prifen. v Habe fid) jehlieflich
aber Do) Damit bejchdftigen miifjen, wenm er
feiner Gtellung als Minifterprdfident gervedht
werden yoollte. Die Reform  jei  nothwendig,
nothwendig fiir die Bebdiirfuifje Ded Landes, wer
die Reform nicht Hindern wolle, miifle das Gejep
annehmen.

Camphaujen. Die Freude, nicht mehr
mit dem Minifterprafidenten zujammenzuvirten,
fonne er nur theilen. Er habe den Finanzminifter
nidht angegriffen. Er, Redner, habe frither cin

inangproject  ausgeabeitet,  wodurd)  alle

dhwierigeiten befettigt worben wdven; bder
Rewhstanzler habe hn an der Einbringung jenes
Projected gehindert. Von dem jepigen Rejorm-
project mit den Schupzollen fei damald feine
Rede gewefen. Trop der Angriffe Bismards
werbe er in demjelben immer den Wann vevehren,
der ba3 Baterland jo Hod) gehoben. Diefen
Danf hatte er freilih) micht erwavtet. Fitrt
Bismard. Camphaujen Habe fich) jeinen Dant

fdhon im BVorausd durch die @egenﬁbn{gheﬂung
der 7 fetten Jahre mit den nachjolgenden mdgeren
genommen. Er, Reduner, habe Camphaufen immer
gefchast und ibhn in feinem Amte gehalten. Gt
fonne nur wicderholen, daff Camphaufen immer
die Jnitiative vermifjen lief. Nod) Jprachen v.
Decdhend fiir, Dr. Bejeler gegen die BVorlage.
Dag Herrenhaus. Sipung vom 16.
Februar, Bur Verathung ftand - suuddit der
Beridht der Finangcommijfion iiber den Gejeh-
entwurf betreffend Dden Dauernben Steuererlaf
von Klaffen uud cloffificicter  Einfommeniteuer.
Die Commiffiondmedhrheit empfahl Ablehrung
bes dauernden Crlafjes. Graf zu Lippe trat fiir
dbie urfpriingliche NRegierungsvorlage einmaliger
Crlap ein. Die Sache mit den Mehreinnahmen
be3 Jeiched ftehe noc) gar nidht feft. Er fei
fein Gegrier der Reichsiteuer-Rejorm, fonne aber
bie Befteuerung der nothwenbigften Lebensmittel
nidyt fite vichtig halten, b. Mivbad). Nur wer
die Wirthjchaftspolittt bes Reichstanzlerds nicht
unterftitgen wolle, [chne den Grlaf ab. Abg.
Beder-Ditfjeldor| beftreitet, daf Annahme
ober Ablehnung der BVorlage fitr die Frage der
indivecten Stenern entjcheidend fei, noc) weniger
liege in Derfelben eine Billigung oder eine Mif-
billigung der Wirthjchaftapolitif desd Reichstans-
lexs. Der Crlaf entlafte nur die fleinen Leute
auj Dem Lande nicht aber die in ben Stidten
(Fiieft Bismard tritt in dad Haus ein.) Minifter
Bitter beftreitet Lepteres. Der Erlaf fei der
erfte gebotene Scritt auf dem Wege der Steuer-
reform die Regierung Hhabe den Erlaf von vorn-
hevein al8 einen Dawernden aufgefafit, der nur
im  duferften Nothfalle ausfallen diivfe. Der
@Entwurf bifde einen integrivenden Theil ber
Finany und Wirthjchaftspolitit der Regierung,
v. Kleift-Repow fpricht fiiv, Graf von Briihl
gegen den dauernden Srlaf. Fiiv]ft Bisdmard.
Dte Vorlage fei ein fleiner Theil des Weges,
den er feit 5 Jabhren beziiglich dev Finany und
Stenerreform Furiidzulegen fuche und auj dem
er auf fo mannigiache Hinderniffe, Fundchit im
Minifterium, dann im Reihstage geftofen. Auf
den Widerftand ded Hervenhaufes fet er mnicht
gefaBt gewejen; er habe hicr auf Unterftitbung
gevechnet.  Durch) die Ablehnung der Borlage
werde dag gange Reformproject auf dad empfinds
lichite gefchidigt. Der Ridjterjche Antrag wiirde
feinem etwa3 lebhafteven Temperament von vorn-
berein zugefagt Habeu; er habe vorfichtiger gehen
miiffen, fich aber dem Angebot nicht entjichen
fonnen.  Der Antrag zeige dbem Reichstag wenig=
ftens da8 Vertvauen, dap die Reform zur Ent-
laftung dex divecten Steuern fithwen werde. Haben
Sie diejed BVertvauen nicht, jo verliere i) den
Muth, bdie NReformbewequng fortufepen. Die
Bertreter der grofen ©tdadte bhitten Ddoppelte
Urfache, Das Reformwerf ju unterftiipen, weldhes
auf Entlaftung der Kreife und Gemeinben ge-
vichtet fet. Jch bitte, geben Sie und in diejer
hodhwichtigen Sache, feinen Korb. Jm iweiteven
Berlauf der Bevathung nimmt Fiivft Bismavc
nochmald ded Wort u. jagt u. A ,Wenn ex auf
den. Danf von anderer Seite, ald berjenigen
feined Konigs gevechnet hdtte, wiirbe er auf Sand
gebaut haben. Die Berathung wird vertagt.

Susland.

Defterveid. Die Yacht Mivamare mit
dem Rronpringen Rudolf von DOefterreich) an
Bord, ift wegen ungiinftigen Wetterd nod) nicht
ausgelaufen.  Die NReife follte im Laufe ber
Nac)t vom 16. zum 17. Februar jortgefeptiverden.

Grofbritannien. Nad) aus Durban
in Qondon eingetroffenen Privattelegramm follen
die unter General Colley jtehenden Truppen von
dent Boerd abermals angegriffen, gejd)lagen und
Dad englijche Lager in Brand geftectt worden
fein. Amtliche Beftatigung liegt angebllh) zur
Stunbe nod) nicht vor.

Conbdbon, 17. Febr. 1881. Nad) einem
Telegramm aud Capetown vom geftrigen Tage
bat die Regierung ded Kaplanded mit den Bajutod
cinen Waffenitilljtand abgejchlofien, weldher am
18. ebr. beginnen foll.

Cannes, 16. Feb. 1881, Bor dem Wagen
ber RKonigin von Wiirttemberg ftitrzte gejtern
RNadymittag gegen 4 Ubhr, ald diejelbe i Be-
[eitung einer Ehrendame durd) dic Rue Antibes
?ul)r, ein Pferd.  Dad andere Pierd biaumte fid
und tiff den Wagen mit fich fort, doch gelang
e3 ben Boriibergehenben, welde fih auf den
Wagen ftiivzten einen weiteren Unfall zu ver-
hindern. Die Kinigin danfte den Damen, welde

e

ihr Beiftand geleiftet Hatten; auf dad Gulbvollfte

;n{? verficherte feincn ©djaden genommen 3
aber.

Rufland. General Stobeleff meldet aus
®eoftepa vom 12, d. IM.: Die Placififation ded
Landes fchreitet mit gutem Eriolge fort, die Sahl
der au ihren Wohnfigen guriidgetehrten Familien
ift auf 1600 geftiegen; ber Vevdlferung ift im
Namen ded Kaifers die Gewibhrung einer Am-
neftie verfiindet worben. An die drmeren Cin-
wofner wird aud den grofen erbeuteten BVor=
rviithen Proviant vertheilt. Die Hauptlinge haben
dem Geneval Stobeleff erflivt, die Tefingen Hitten
gezeigt, daf fic su fampfen verftinden, fie feien
aber zu feiner Liige fihig und wiirden died hin-
fort durd) Treue gegen ben RKaifer beweijen. —
Dad Journal de St. Petersburg conftativt dent
grofien und guten Eindruf, welden die deutjdye
Zhronrede iiberall Hervorgerufen Hhabe.

Beridyt iiber die Sigung dev
Stadtberordueten
am 16. huj.

1) Ref. Nigjche. Der Abjehlup der Spar=
faffe pro 1880 wird von Dem Ref. zur Kennt-
nip der BVerjammlung gebracht. Nach dem Ab-
fdhlufje betragen die Einlagen um Schluffe desd
Jahres 1880 3766,464 ML 18 Pf. Der Ge-
winn belduft fich in Ddiefem Jahre auf 71,997
IME. 69 Pf. Von dem Gewinn find u. a. in
Abzug zu bringen:

L Admmiftrationsfoften : 8750 ML,

I Bujdiifje:
a, fortlaufende:

1) an dic Biivgerrettungsfafje
2 Kammereifafje zur
Handwerfer-Fortbildungs-

hule

3) an bie Kleinfinder-Bewahr=
Anftalt der Altenburg

4) an bie Kammercifajje zur
Unterhaltung zweier Dia-
coniffinnen Behufs Aus-
itbung ber Armen-Kranfen=
pflege in Diefiger Stabdt

b. einmalige:

5) an bie Kammereifaffe zur
Pilafterung u. Trottoiri-
firung der Nupbaumallee

6) an bdiefelbe ur Erfiillung
bed pro 1880/81 feftgeftellten
Ctatd der Kranfenhaustafje 2700

7) an diefelbe gum Anfauf
cined Theils des Refjource-
Grunditiids Behuid Srivei-
terung des neuen Schulge-
baubes und Schulplages

8) an diejelbe 3ur Bejchaff-
ung ded nidthigen Jnven-
targ fiiv bie Kleinfinder-
Bewabhranftalt 7000 -

&3 treten den Neferve - Fonds 13,450 Mt
19 PBf. hingu, jodaf derjelbe ult. 1880 437,853
ML 17 PY. betrigt.

2) Ref. Voigt. Gegen den Bebamungs- 1,
Fludhtlinienplan bed dceumarttd hat die Konigl.
Jegierung nichtd yoeiter zu ervinmern gefunden.
Gine Uferjtrape wird exft dann entftehen fonnen,
wenn in der erhdhten, verbreiterten und gehirig
befeftigten Krautjtrape ein Jugang zu derjelben
gejaffen ift. Der Plan 1jt iernad) ermweitert
u. die meue Uferftrafie in denjelben eingetragen.
Der Magiftrat erjucht die Verjammiung, den
Plan in der erweiterten Geftalt ju genehmigen.
Genehmigung wird evtheilt.

3) Nef. Bichtler. Bis sum Enbde ded Jahres
1877 wurden an den ecxften Lehrer und Cantor
und Lehrer der Wltenburg 2 Heimgen Binstorn
aud ber Kdmmereifaffe und 500 Brauntohlen-
fteine nebt */; Klafter Flopholy aus der Schul-
faffe in baavem Gelde entrichtet, und zwar bdie
erjteve Abgabe in wed)jelnder, nach dem Durch-
jchnitt3pretje bemefjener DHobhe, die anbere —
wenigftend in den lepten Jahren — im feft-
ftehenden VBetrage von jihrlic) 13 ML 63 Pf.

Mit dem 1. April 1878 ging das Patronat
iiber die erfte Lehrerjtelle an der Altenburger
Schule auf den Magiftrat iiber, der erfte Lehrer
dem bid dahin auf jein Lehrergehalt die Ein-
fiinfte aus den fivdhlichen Nebenamt angerechnet
waten, yourde von da ab in Gemifheit bes Lehrer-
Normal-Bejolbungs-Ctatd fitr hiefige Stadt les
diglih aus der ©djulfaffe bejoldet und bdie mit
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gmtern Ded Ritfters und Kantord an der Ylten-
purger Kirdhe wurden fitv immer von derfelben
ctrenmt.  Jn Folge defjen und da der WMagi-
jtvat der Anficht war, daf die obenbejeichneten
Deputate dem crften Lehrer als jolchen, nicht in
jeiner Cigenjdhajt als fivchlichen Beamten gezafhit
feien, ftellte ev die Cntridjtung derfelben cin,

Der Gemeinde-RKivchenvath Hat auf Weiter-
sablung gedvungen und bei dev Knigl. Geneval-
Commijfion auj AbLdjung der beiden fr. Deputate
angetragen und da die Rehtmdfigleit feiner
Forverung aundchft vom Magiftrat beftritten
wurde, fo 1jt die Sacdhe prozepmafig inftruirt
wordert.

Da e8 fid) nun um eine Abgabe, die jeit
langer Beit, dem erften Lehrer und Cantor der
Altenburg geleiftet war, handelt, fo fragte es fich
nur, ob fie dem Lehrer ober dem Cantor ges
leiftct wav. Jn erfterem Falle mufte fie mit
pem 1. April 1878 wegfallen, im andern an dent
neuen Cantor dex Altenburg fortentrichtet werden.

Der Meagiftvat ift nun der Ueberzeugung,
paf Dag Deputat an Feuerungdmatevialien dem
Qehrer gebiihrte, weil e3 offenbar — wenigjtens
jum Theil — zur Schulbeizung mit beftimmt
war, weifelhaft Dagegen ift die Natur der an-
deven bgabe, der 2 Heimzen Korn.

Bei der Pweifelhaftigleit diefer Anjpriiche
md da der Magiftrat fitrchtet, daf angefichts
verfelben zu Guniten ber Kirdje entchicden werden
mochte, hat der Herr Viivgermeifter Rbencfahrt
im Jnftructionstermine vom 24. d. M. dem
Gemeinde-Rircdhenrath einen BVevgleid) dahin an-
geboten, daf leptever Icine Unjpriiche beziw. dex
Feuevungsmateriafien fallen (ift, die Stadtge-
meinbe Dagegen Ddie 2 Heimzen Korn yum IJabhres-
betrage von 24 Marf, Bas ift der ungefdhre
Durchichnitt der in dem zehn Jahren von 1868
—1877/78 thatjichlich gezahlten Geld-Entjchi-
digungen mit dem 25 fachem Betrage aljo mit
600 Mart abloft. Die 21, jihrigen Riicjtinde
diejer Abgabe, cbenfalld mit 24 Warf pro auno
aljo mit 60 Wearf nachzahit. :

Der Magiftrat hat fich mit Ddiefem Ber-
gleiche einverftanden evfldirt, genehmigt ihn und
etjucht die BVerjammiung wm ifre Buftimmung
weldge auf den Untvag des NReferenten gegeben
wird.

4) Die Rechmungen von der Berwaltung
der Schul- und Kismmerei - Kafje pro 1378/79

o
?

wird auf den Antrag des Ref. Seger feftgeftellt.
Der Ctat fhliept in Cinnahme und Ausgabe
mit 191000 IRE. ab.

Uermifchles.

Wegeraufflaud in Cuba, Aus Havanna,
2. Januar, wird gefchrieben: Mitte vorigen
Monats hat ein Negeraufftand auf St. Jago de
Stuba ftattgefunben, Eine bewaffuete Horde Neger
majchirte gegen ©t. Jago be Kuba ausd und
fonnte nur mit Waffengewalt und nad) Hart
ndcigem mehritiindigem SKampfe von den Truppen
iiberwiltigt yoerden.  Diefer Borfall fteht im
Bujammbange mit einer Verjdhwdrung ber
Sdywargen, die nur durd) dad veihtseitige Ein-
greifen der Regierung vereitelt morden ft. In
offisiellen SKreijen ijt bdarvitber Folgendes vers
breitet: Die eger wollten unter dem Borwande
der Griindung eined neuen Kafinos eine Extra-
LBorftellung im Theatzr veranftalten, zu der die
Autorititen und die angefeheniten Weifen, fiiv
die die Plibe in den Lunetatd und unteren Logen
rejervivt waven, eingelaben werden follten. Auf
ein gegebenes Beichen follten damn bie Hinter
ben Yogen und 1w ben oberen Stocwerfen
pofticten Jteger iiber die Weifgen BHerfallen und,
um bdie Verwivrung zu exhdbhen, der Hahn der
Gasleitung gejchlofjen werdew, zu weldhem Bwede
man die m der Gasanftalt avbeitenden Neger
in bag Bertrauen gezogen Hatte. Maceo, ein
Negerfithrer aus Jamaifa, den man in diefen
Zagen auf der Jnfel erwartete, und defjen An-
hinger fic) im Stillen umihn u jammeln Hatten,
jolite in Ddie Stadt St. Jago de Kuba dringen
und Bier die Neger - Republit von ,Rio Canto”
big , Kap Diaifi” proflamiren, Die BVerhaftungen
belaufen fich auf etwa 300 Neann, lauter Farbige,
von denen 270 mit dem jpanijchen Kriegsichif
JAlmaja” nach Cardenad erpedivt wurden, um
von fier aus per Segeljdhiff nad) Fernanda Po
depostivt au werden. Unter dicjen Deportirten
befinden fich Wiele, zu deven Entfernung das
Land fich nur Glick winjden fonn, denn e3
find Ueberbleibjel aus ber lepten JInjurreftion,
Diebe und Riuber.

Gine aditbare Seiffung, Auf dem jiingjten
Kommerd der alten Korpsftutenten in den Reich3-
hallen in Berlin hat der Bierfon jum die Jah!
von fiebentaufend Seidelu glingend itber-

werden auf den Antrag Des Ref. Nigjche und
Mohr dechargirt.

BVermiethung.

ftiegen.

Befanntmadhungen.

M iftbeet : Fenfter,

Der_unter dem alten SHathhaufe fo Did. neue, 1 Dpd. alte find billig ju verfaufen bei

in der Oelgrube befindliche SKeller,
welden gegenmwdrtig der Klempnermitr.
Horidhs in Benupung hat, foll vom

A. Voigt, Glajermitr, Reumarft 74
Dafelbft it audy die JI. Gtage mit audy ofne Wdbel ju vermiethen.

5) Der Etatd der Kimmereifaffe prn 1851/82 ﬂ

Deutfdes Familienblatt vierteljahrliy Me.
1.60. — Jn Deften yu 30 unb 40 Pf. Berlag von I. H.
Sdorer in Berlin, BVom jweiten Jahrgange des , Deuts
fdpen Familienblattes” liegen bie brei erjten Ytummern’ vor,
Die gegeniiber ven fritferen Leiftungen biefer Beitjdyrift nidt
nur die gleide Hibe, fondern einen entfdhiedenen Fortjdyritt
betunben, wovon twiv uné durd) ben erfen flidtigen BVlid
auf bie Bilber iibergeugen tdnnen, vom demen mir Anton
von Werners gldngende Kompofition : , ur Einigung Deutfds
lanbe’’ bervorheben. Diefed Bild beweift, nomentlidy audy
viidfidtii) feiner vollendbeten rylograpbijen Ausjilbrung,
bafy fein andered deutjcges Blatt fih mit dem ,, Deutjdhen
Samilienblatt” meffen fann, daf aud)y in der Wahl ber
itbrigen Jlluftrationen bas Beftreben verrith, fidy diefen
Borgug ungejdmdlert ju erhalten. Wir vermerjen nur nod
auf bad Doppelbild von Hané Dahl: |, Auj der Cisbabn'’
und auf & &naus’ reijendes Kinberbild: , Kieinmiltterdpen.”

Jnbeffen fiehen bie tertiidyen Beitrlige den illufivativen
um midpté nach.  Wie wic unter den mitarbeitenden Kiinftlern
auf Namen ecften Ranges ftofien, fo finden wic Hier
einent @rydbler, deffen Sdbpfungen fiy fdon feit Decennien
in Seutjdyland des groften Beifalls erfreuen: Levin Sciiding
weify in der fpannenden Novelle ,Dad Fraulein von Tho=
red” alle feine b Boryiige wieder ju Gine
nod) vorgiiglichere Ddidyterijge Gabe ift aber der Roman
»Debalah”, bdie Arbeit emed bervorragenden Gelehrten.
stithne und ftarte Beidynung dec Charaltere, eine erfdiitternde
gefdhidt verwidelte Handblung, farbige Naturfdilberungen —
Ulled vereinigt fidp, wm diefen Homan weit {iber bie ges
wignligen Crideinungen ber Tagesl teratur ju erheben.

Damit dem Niitliden bdaé Angenehme beigefellt fei,
ift burdy die reihe Auetvabl belehrenver und unterhaltendec
Autitel geforgt. Wir greifen unter diefen blod Paul Nies
meyerd Beitrag itber Abbdrtung nnd Vermeidliung Hers
aud, und erinnern an Frip Wernids Charalterbild Frieds
rid) Daafed und an Aloys Hennes’ ,Die Mufit im Haufe.’
Reid) nud eigentbimlihy audy ift der JInbalt der , Plaubers
ede’ beren eingelne Theile alle ebenfo unterhaltend wie be=
[ebrend find und audy ihrerfeitd dem Forrjdyritt begeicdynen,
ben bad voriiglihe Blatt nady jeber Ricdytung bin evrungen,

Predigt-Angeigen.

Am Sonntage Seragefima (20, Februar)
predigen ;
Domtirde: Bormittagd Herr Confiftorialrath Lenfdyner.
Nadymittags Herr Prediger Ridpter.
Nadmittag e 3 Ubr Kinderg; i & f
Herr Confift. Rath Leufdymer.
Stabdbttirde: Bormittags Herr Dial. Sdyoly
Radymittags Herr Paftor DHeinelen.
Jm Anjdyluf an dben Bormittags-Gotteedienft Beidhte
und Abendmabl. Herr Dial. Scyolz. Anmeldbung.
Neumarttglivde: Herr Prediger Marr.
Altenburger Kivdye: Herr Pajtor Grumer.
Ratholifde Kirde: Um 9 Ubr frilh und 2 Uhr Nady=
mittagé Gottesbienft.

PN

Bolfsbibliothel: Altenburger Scdule. Austheilung

ber Bildjer Sonntags von 1—2 Upr.

Gin Haud in guter Gefchdftélage
mit 2 ¥ivden, am Waifer, ju jedem
@ejdyaft pajfend it mit gevinger An-
ablung ju verfaufen. Ju evfragen
in der Gyped. d. Bl

1. April cr. ab anderwett offentlich
an den Dieiftbietenden vermiethet werden.

Bur Abgabe der desfalljigen Ge-
bote haben wir Termin auf

Dienflag den 22, huj.,

Giéinzlicher Ausverkauf

von Schubtvaarven ju gany Herabgejesten Preifen. Rinderfcbube
von 1 Ddaxf an. ‘W

eumarkt 4.

Gin anjtdndiged Landmdadden
mit guten eugnijfen fudht in einem
adytbaren Haufe jum 1. April Stell-
ung, Ddiefelbe unterjieht fidy fimmt-
liden $Haudarbeiten. Ndbered fagt

Fra: Demme, Eutenplan,

Pormittags 10 Afr,
im Gommunalbiiveau anberaumt und
erfuden Miethluftige, fidy in Ddiefem
Termine piinftlidy etngufinden.
Die Bedingungen der Vermiethung
werden im Termin befannt gemadyt.
Dterfeburg, den 11. Februar 1881
Der Magiftrat.
Befanntmachung.
Die filr
1881/82 entworjenen ftadtifhen Haus-| oa0hen,

Retourbilletd 6 Tage giltig.

Am Freitag den 25. Februar,

Nachm. 3 Uhr,

Hodhzeits-Extragug
von Halle nah Werlin.

IL /L 5 M, IL KL 74 M. Hin w
: juriid, Miacdfahrt eingeln mit Perfonensug, werden nur bis M.ittmocb
bag  Rednungdjabr| sypittag 12 Wbe, fpiter 1 Dif. mehr bei Heren Aug. Wiefe aus-

im Yaden.
Gin Midchen fiir Kide und
Haudarbeit fucht
Frau von Riits,
Qeunaeritrafe 4.
@m qeebrten  Devrjdyaften  von
Werjeburg und Umgegend em=
pfiebit fich al¢ KMoch=-Fran
Srau Trammer, Unteraltend. 2,
Trepype.
Gin  Den bhiusheyen Urbeiren

balté - &taté liegen 8 Tage lang in
unferem Communalbiireau gur Ginjicyt
aug, wad bierdurdy in Gemapbeit
Ded § 66 ber Stidte-Ordnung vom
30. Wtat 1853 gur difentliden Kennt-
nig gebradht wird,

tauf Menjchan 45.

neumelfende

Bwei

o - 3 Stuben, 1 Sdblarjtube, nebft allem
4k wit. Sk g Bubehor, von aweien die Wahl, §u
vermicthen und 1. April ju bejiehen ;
Nibered gr. Sixtiffrafe 7.

RKdlber ftehen gum Ber-

Dierfeburg, den 17. Febr. 1881.
Der Magiftvat.

€Ein Dienfimidchen

Weifenfelferfr. ift ein Logid, | erfabhrened Dienfimadchen mit guten

Beugniffen findet den 1. Upnil d. .

einen guten Dienit; ju erfragen
Anteraltenburg 54, 1 Ir.
Gin ordentlides Wddden fite

Saalftrafie 3

su verfaufen.

die aud) in weibliden Handavbeiten
exfafren, fudyt jum 1. Upril
Frau P, Seidel, Burgitr. 8.

Gin Paar uberziblige

: % : Die 2. Gtage Entenplan 2, iit
find fleine Lauferfymeinesy vermiethen und 1. April d. J. ju

begichen.  Fieselbach.

RKiihe und Haudarbeit wud um 1.
April geludt Halleyche Ste. A,
Gefunden
ift am 16. eine 'Bferdedede; abjubolen

Arbeitepferde find qu ver-

Hei dem am Sonnabend den 12.

fl. Sigtiftrafe 2.

faufen tn der
Schmidt’(den Jiegelei.

b. M. im Domgymnafium fattgehabten
Goncerte ift eine Qorgnette mut weifer
Perlmutter belegt verloren worden.

Gefucht

per 1, April 1 Haud- und 1 Bieh-

madcyen Anteraltenburg 27. tu begiehen

@i“ ¥ogié filr eine emnselne Perfon | Der efyrliche Finder wird gebeten, die-
ift ju vermiethen und 1. Upril
§iltecfivafe 7.

felbe gegen Belohnung abzugeben.
Burgfitrafie 12, 1. Etage.

JMtilitdr - Piadagogium
RLeipsig, (Dr. Killifd
Borber. f. alle gRil. Gy. u. {. alle Klafjen

hoherer Schulen incl. Abit. Gy
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Yaifer Wilhetms-§alle[F20

Morgen Sonnta
3. Bockbierfest,
feih Syectfuchen.

TIVOLY.

Sonntag drn 20. Februar
Crtra:-Concert,
gegeben von der Stadttayelle.
Anfang 8 Ubr. Gnirée 25 Bf,
J, Krambholz, Stadtmufifdirector.

Raifer Wilhelms-Halle.

Sontag den 27. Februar findet in der RKaifer Wilhelms - Halle ju
Hodyeitdfeier Sr. Konigl. Hobeit ded Bringen Wilbelm ein

grosses Volksfest
Nlled Nibere in der nichiten Nr.

Otto Sdholj,

tdbel-, Spiege(- und Polfterwaaren=INTagazin,
29 Gotthardtsstrasse 29,

fatt.

empfiehlt fein ager von einfachen bid teinften IRSbeln, fowie grofe Aus-

wahl in Spiegeln u. Polftermdbeln in nur folider Ausfibrung.

Strohhitle

groffer Auéwabl.

nifiven angenommen.

 Emilie Lohnz, Ocfgrube 4.
Jul. Weibgen, Iapeieer,

Wagnerytrafie 9,
empfieblt fidy einem geebrten *Bublifum von WMerfeburg und Umgegend jur

Anfertigung aller in fein Fady fhlagender Arbeiten gang ergebenft und ver-
fidert prompte und veelle Bedienung.

Kaiser Wilhelms-Halle.

Dienflag den 22. Februar find fammtliche Riume meines
Gtabliffementd fiiv den Diufifverein Areme refervivt und bleiben diefeben

v. ALDS. 6 Ubr fir Nidimitgl. gefdloffen. PH ¢h. Girawld.

General-Werfammlung

der Unterfliifungs- Kaffe der Tifchlergefeen Gier, e. §.,
Sonntag den 20. Februar d. J,, Nachm. 3 Uhr,
in der Reftauration Fur guten Quelle,

Srifdye Plotze (Rotfedern),
frifdhe g v o [ ¢ Bratheringe

empfiehlt . L. Zimmermann,

werden jum wafdhen und moder-
Mobdelle in

Kutfdygeldyire,

fauf beim
@attlermftr. Jriedrid, Kopfdau.

2fpinniged, mit
RNeufilberfchlirffel, fteht billig yum Bers

Bum Pfannenhudyen-
hmanf und Ball

in Pretzsch

Sonntag den 20. Febr. ladet freund=
lidft cin . Sdmidt,

Fir Stellmacher!

madyerbdlzer offerirt billigit

bvie Hulzhandlung von

. Grasshoff
in Weifenfels.

Todene Radefelgen,
Speichen und andere Stells

Jinapendotf!

Bum BVall u. Pfannenkudien-
fdmanp Sonntag den 20. Februar
ladet freundlicdhft ein
¥r. Fritzsche.

Baunergut,

mir in Unterhandlung treten.
©. Grafboff, Holihandlung
in Weifenfeld

Pein wm NRahlend ocf gelegened

beftehend in QBobnb[ixué mié5 6 Beiz
baren Stuben, Stallung, Gavten w.f.. . |
. 68 Diorgen Feld wil id billig | ift ¢ine Flinte, Spaten urd Hod ge-
¢|vertaufen und wollen Licbhaber mit funben worden u. merden diefe Saden

Junkenburg.

Sonntag den 20. d. M.
Fligeltinzchen.

6. Branbdin,
Auf  Nepidlauce Rttergutsfeld

gegen  genaue  Legitimation  und
Jnfertionggebiihren retour gegeben von
der Gutdvermaltung.

fabrifqejyft von
Albin Tietse

Bevtreterinnen gefucht.

Dirvenberg.

Strohhiile yon Damen

und Hereen werden jum  Wafdjen,

Stirben und Wodernifivens anges

nommen im Puggefchdft von

NMiarie Frobus
in Porbip.

Cine Drehrolle,

nody gut crbalten, faft neu, ftebt ju
verfaufen in ©Spergau bel
R. Eugel.

Gin biibfcyed

Bauerqut
in Doplen, ohne Juventar und Feld,
jebody qute Gebdude, ©tdlle und
Scheune neu, ift qut ju verfaufen.
Nafheres bei Infp. Arnold auf

Rittergut Dohlen.
werden n Penfion

S'ﬁﬁ[ﬂr genommen von

. Grafhoff, Holhandlung

in Weipenfeld.

Garantirt reines

Rigenwalder fdanjefelt

empfiehlt C. L. Zimmermann,
fi. saure Gurken, CASINO—ferfelutg.

: Alexander Wiinfd) grofes med.
ff. Salz-Hennge, Bheater. @%annabgb gben&w. i‘yeg{.

ff. marin. Hel‘inge, Griseldis, das Musterbild der

@en Qeehrten  Perrfchaften  von
Derfeburg und Umgegend em=

pfiehlt Nid) bei vorfommenden Fillen
dad neu ervidytete
Jefinde - Germiethungs = Biireau
vott Frau Jriederike Thiede,
_ Derfeburg, Briipl 14,

2 JVOMDAATEN-

in Greiz offerit jede beliebige
Meterzahl von Cachemirs 2.

Logis - Bermicthung.

Gine Stube mit Jubehor it an
rubige Leute zu vermiethen. Hudy
fteben Dafelbft 2 Sdlafitellen offen.
Hallefhe Str. 13.

Logis - Uermiethung.

Gin Logis Stube, 2 Kammern,
Riide und 3ubehor ift an vubig Leute
ju vermiethen und Oftern ju besiehen.
DOberburgfirafe 2.

Neumarft 54

ift ein freundliched Logid im Border-
baufe fofort ju vermiethen und den
1. April iu begichen; Ddedgleichen 2
Logié im Hintergebdubde.

Gine freundlidy moblirte

Stube nebjt Sdlafcabinet
ift 1. Didvg ¢. su vermiethen
Altenburger Schulplag 6
vis a vis dem Edylofgarten.
Die  berrfhafthdhe  Wobnung
Domplats 1O it ju vermiethen
und fann fofort oder 1. April begogen
werden. Ssermann Nabe.
Gine Wobnung, 1. Gtage, Halles
fche Straffe und Ecfe der Linden-
ftraffe, enthaltend 6 Stuben, 2
RKRammern, Kidhe, Keller und Jubehdr,
ift gu vermiethen und 1. April ju bes
fiehen.

Familien=Radyridten.

Dan?.
Buriidgetelyrt vom Grabe unfeves
innigftgeliebten Baterd fonnen wir
nidyt unterlaffen, fiiv die vielen Bes
weife aufridytiger Theilnahme von Nak
und fern unfern herzlichen Danf aud-

jufprechen.

Rittergut Grof - Kayna,
b. 17. Gebr. 1881.
Sebr, Sraaz.

Dank.
Allen Denen, weldhe beim Ber

V. Hiils’entriichte,
ff. gebr. Kaftee’s
ete. ete.
empfiehlt biligft
Rich. Helbig,
DBurgfirage 9.

Hutterriiben,

ta. 200_Gtr. verfauft ;
Wirth, griner Hof.

ff syrup Frauen, &daufpiel in 4 Acten. Jum

edlug ein Nadyfpiel. Sonntag den
20 Febr. Dietrich von Harras, der
kithne Springer v. Lichtenwalde,
Ritterfchaufpiel in 5 Acten. Ginlaf
7 Ubr, ¥Anfang 8 Ubr. Sonntag
Nadymittag Borftellung fiir Kinder.
Der studirte Nachtwichter, Qujt
fpiel in 3 Ucten. Ginlaf 3 Uy,
Unfang 4 Uhr. Der Saal wird ge-
heigt. Um gittigen Befud bittet
Alex, Wiinsch,
Gine Baustelle, 25 Ruthen

Herzogliche Fachschulen fiir
Baugewerkschule) gﬂ‘ﬁ:ﬁ‘}?’k& i A nen, 3
Holzminden. | schinenbager. . rdbni unferes innigft gelicbten Tdch-
et 1MS1/%2. Bommers. 3, Mal terdyend Agmes durd ihre Theilnahme,
fowie Ueberfendung von Kringen und
die ehrenvolle Begleitung su ibhrer
lepten Rubeitdtte begleiteten, ebenfo

) 3 -
Ll’grllngb ’ge[o Den Perren Lebhrern, Den begleitenden

Sdyitlevinnen und dem Herrn Prediger
giiv ein Shuitt= u, Richter fiir die trofreihen Worte am

Movewaaren-zGefdhaft n,|Grabe unfern aufridvtigfien Dant.
uuBerhalB wird %iild,béeﬂl erfeburg, den 18. Febr. 1881.

2 Die tieftrauerndenden Eltern
ein ﬁebrlmg geindt, &eiuti@f MWarr, Wedanifer
Bu erfragen bei

grof, ift ju verfaufen; ju erfragen
in der Gyped. d. Bl

nebft Frau.
. Schwarz,
Pexfeburg, Burgftr. 18.

Hiergu cine Beilage.

An

§
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- Beilage sum 22, Stiidt e "Sﬁerfeb

Das neue Dampf-fortbewegungs-Syftem.
(Fortiepung.)
I1L

YAnwendung ded Bolléejhen Syftems.
Herr Bollée hat feine Erfindung uerft auf
bie Lurusd-Wagen angewendet. Er baute im
Safre 1873 zuerft jeinen Jagdwagen zu vierzehn
Pligen und nachher eine adhtfisige Victoria-Chaije.
Die grifite Gejdhmindigteit drejer Wagen ift vierzig
Rilometer in der Stunde, die groftmiglicite
burd) fie bewiltigte Bodenneigung betrdgt zehn
Centumeter auf ein Meter (1:10). Der Jagd-
wagen fann in einer Gurve von weniger al8 ein
Peeter Radiug, bdie Victoria - Chaife dagegen in
Gurven von ungefihr drei Meter Radiug ge-
wenbet erden.

Dbgleich) der Jagdwagen mit volfommener
Hegelmafigleit fihrt, jo erjdheint feine Conftruc-
tion Dennod) jhon zu veraltet, um nod) heute
al3 Mufter in BVorjdlag gebradht werben zn
fonnen.

Die Conftruction feiner Riider, bdie mit
ftablernen Rabdjpeichen verfehen find, und ein
Mufterwert in Besug auf Leidtigleit, Soliditdt
und Elegany find, verdient indeffen evwibhnt ju
werden.

Die Bictoria-Chaifen aber erfordern eine
genauere Befchreibung, tweil fie einen Grad von
Bollfommenheit erlangt haben, die wenig 3u wiin-
jchen itbrig laft. Die Form diefer Wagen weicht
vont derjentgent der geywihnlich unter diefem Namen
befannten nicht ab. Der Dampffefiel, Syftem
Gield, ift hinten, die durch einen blechernen Kaften
gegen Abtiihlung und Staub gejdhiigte Majdine
mit Den zwei BVertical - Eylindern dagegen vorn
angebracht.  Die Majdjine hat nominell adt
Pierdefraft, fann aber zu gewifjen Beiten mebhr
al3 gwangig entwicdeln.

Die Hemmvorrichtung ift ftacrt genug, um
ohie Gefahr Gefille von 1:10 paffiven zu
fonnen.

Nothigenfalld fann der fofortige Stillftand
de3 Fubhrwerts vermittelft Gegendampf bewirtt
werber.

Der Heizer hat Hinten beim Dampfteffel
feinen Plap. Cr jdymiert wibhrend der Anhalte-
seiten die Majdhine und Hat tm ANgemeinen bdie
Unterhaltung derjelben zu beforgen. Der Wagen-
lenfer nimmt den BVorderfi ein; er vegelt bie
Richtung und Schnelligleit ded Fahrzeuges.

Der  BVorrath an Brennmaterial betrdgt
250 Rilogramm, wihrend der Verbraud) je nach
der Bejdjaffenheit des Weges zwifdhen et und
swei Kilogramm per Kilometer vavitrt.

Der Wafjervorrath bingegen betrdgt 350
Qiter, wihrend zehn bid zwanzig Liter per Kilo-
meter verbraucht werden.

Das  befte Brennmaterial ift eine wenig
Rauc) gebende Kohle, wie die fhlefifche ober die
aud Carbiff. Um in den Stidten jeden Raud
su vermeiden, fann man aud) Cofe anwenden.
Der Preid eines folhen Dampfwagens ift nod
nicht genau beftimmt, weil man gegenwirtig nod)
dic Miittel ftudirt, diefelben billig Hevzuftellen.
@r wiegt leer 1950 RKilogramm, mit Waffer,
g?%[)'l'e und Pafjagieren dagegen 3400 Kilogramm

dchftens.

Man fann denfelben leicht zum Trandport
von Depefdjen verwenden, enn man nur jeme
Form  etiwasd - mobdificict, ohne an feinen medja-
nifden Conftructionstheilen bdas geringfte zu
dnbern.

Derfelbe fann aud) leidht in einen Omnibug-
ober Tramway-Wagen zu wanzig big fitnfund-
swanzig Sien umgebildet werden, der im Jn-
nern der Stadt ofhne Schienen civculiven fann;
ber Boben indeflen muf gut gepflafterft ober
nod) beffer adphaltirt fein, ober man miikte an-
dernfalls eine ftirfere Majchine in AUnwendung
bringen.

Ebenjo lafjen fich Wagen conftruiven, bdie
einen anafogen, aber fleineven Medhonismus
befigen, wie 3. B. ecine dreifipige Dampforojdfe.
Die Hauptanwendung der Bolleejcdhen Criindungen,
durd) welche exrft alle Bortheile diefes neuen, die
Secunbir - Cifenbabhnen erfependen Syftems voll=
fommen jur Geltung gebracht werden, erftredt
fi) vor allem auf grofere Wagen, die fpeciell
filc den Trandport von NReifenden und Giitern
beftimmt {ind.

Alle dieje Wagen find mit einem Fieldjdjen
Tampffeffel, und vorn mit einer Doppelcylinder-
Deajdyine verfehen.

Um i zu fithren find zwei Perfonen ndthig
nimlid) ein Heizer und ein Wagenlenfer. Die
Wagen Hingen in duerft elaftifchen Febern,
mwelche den Mechanidmus gegen jeden Stof jdhiigen
und ihm eine lange Dauer fichern.

Alle civeuliven inmerhalb ded uldjfigen
RNeigungaverhiiltnifjes von 1:10, ebenfo wohl in
den Nerqungen, ald auc) in den Gefallen, und
fonnen Curven von vier bis fiinf Weter Radiug
bejdyreiben.

Ein zwanjigfipiger Wagen befteht aus einem
RKaften fiir achtzehn Reijende, einer vorbern fiir
swei Reifende und dem Wagenlenfer, und einer
hinteren fiiv den Heizer beftimmten Plattform.
Bwei Tveppen mit je drei Stufen fithren auf
die vordere Plattform.

Die Cylinder der Majdjine find Horizontal
und unter dem Vorbertheil ded Wagens in der
Lingdridhtung angebracht.  Die Majdjine Hat
nominell dreifig Pferdefrifte, fann indefen Fu
Beiten fechzig bi3 achtsig haben. Die Bewegung
der Majchurenwelle wird auf die Tricbrdder durd)

urqer Kreigblatt 1881,

wei Sahnrdderfyfteme iibertragen, die den Um-
?tdnben gemdf in Umvendung gebracht ywerden,
um entweder eine grofie oder fletne Gejdhwindig-
feit zu ergielen.

Der Uebergang von der einen zur andern
fann wihrend dev Fahrt gemacht werben, ofne
dafy man anzubalten gezmwungen wire. :

Dag Reifegeriith und der Wafjervorrath
befindet fid) auj dbem zweirddrigen, durd) ben
Dampfmwagen ins Schlepptau genommenen Pad-
wagen, in weldem fic) zwei weitere Abtheilungen
befinden, bon denen Ddic eine fiir den Poftdienft
beftimmt ift, wihrend die andere als Aufbewafhr-
ungaort fiic dag Oel, dic Werfzeuge und anbdere
fiiv ben Peizer ndthige Utenfilien dient.

Per Kilometer werden ungefibhr jechs Kilo-
gramm Kohle und vierzig Liter Wafjer gebraucht.
Der Borrath Defteht in 1500 Liter Waffer und
800 Rilogramm SKohle. Auferdem fann man
nod) 1200 Rilogramm an Gepid und Giitern

verladern.
(Fortjepung folgt.).

GCine Stimme aus drjtlichen
Kreifen.

Das ftbereinftimmende Lob und bdie allfeitige Aners
fennung, welde man aud den verjdhiedenen RKreifen der
biefigen Biirgerfchaft fiber bdie neuerbingd belannt geworbdenen
oigenannten Dr. €. Bof'{den Katarrbpillen vernimmt, laffent
e38 wilnfdenderth erfdemen, and) ein Urtheil aus drjtlicdyen
Sreifen ju bover, Dev in Frantfurt a. M. lebende praft.
Argt Dr. med. Wittlinger, welder mit ben Dr. Bof'jchen
SKatarchpillen bdie vielfettigiten practijdhen Berjude bei vers
fchievenen Grtranfungsfillen ber Athmungsorgane anflellte
und intereffante Beridyte daviiber verdffentlidyte, entnebmen
wir legterent nadyftefende Mittheilungen :

,Auf einen Fall von hronifden Lungentatarch,
in weldem bdie ‘Pillen gany audgeseidhnete Dienfle leiftetem,
will idy etwad ndber eingebew. Patient litt am dem er=
wihnten Webel jdhon mebrere Jabhre. LWihrend deé Sommers
befand ev fid) ziemlih wobl; gegen bem Herbft bin aber
trat ber Katareh regelmdfig em umd bdauerte bann mebr
ober wenig anbaltend ben gamgen Winter hindurdy bis in
ben ‘{fri&blin% hinein fort. Der Huften war, bei nidht bes
tradtlider Sdleimabjonderung beftig, trat namentlid) an:
fallsweife auf nund war dbann immer mit geringerer ober
ftirterer Sdymeratbmigleit verbunben. Bei der ratiomellften
Bebandlung fonnte dbem Patienten wihrend ber lepten vier
LWinter nur vorriibergehend eine nemnenemwerthe Crleidhters
ung verfdafit wwerbem, und war id) namentlidy im lefsten
Winter oft gendthigt, jum Gebraud) des Morphiums ju
greifent, wm bem Kranfen nur wibrend ber Nadt die fo
febr gewilnfdte Rube 3u verjdafi Wit dem Cintritt des
Herbfted meldete fid) dann audy in biefem Jahr ver Katarrh
an und trat glei) in ben exfien Tagen mit voller Heftigs
feit auf. Gin Verfud) mit dem mebrerwdbnten Pillen er-
fdyien miv volltommen gevedjtfertigt. Patient nahm alle 2
Stundben 3 und vor Sdlafengeben 6 Pillen. Sdon nady
2 Tagen trat eine nabmbafte Vefferung aller Erideinungy
ein und nad) weiteven 8 Tagen bejand fidy Patient in
einem bodft befriedigenden uftanbe. Der Huften bat be=
beutend abgenomumen, ein bidlider Schleim wird in geringer
Penge, aber opne alle Anfirengung audgeworfen und die
Nidyte verlaufen ofne grifere Stérungen, Erfoige alfo, die
jum Fortgebraud) bes Mittel8 aufforbern. — Der legte
sur Beobadytung gelommene Fall betrifit einen fiebenjibrigen

Das Perlmutterhiftdyen.

Bon Anna Seeburg.
Nadbrud verboten,
(Fortjepung.)

©o  Dbefpcach) man denn bdie Schionbeit
ber RNatur um Schlof Mavce mit feiner
alten  Kapelle, in  welher viele Gebeine
von eiligen aufbewwahrt witrden, jowic aud) die
Mutter ded Grafen in der daranftoBenden Gruft
beigejeit wdve; itberall habe der Graf unablifjig
fiic die Crhaltung derfelben gejorgt.

A3 man endlidh) in einem behaglichen Ge-
mach) beijommen jof, bat Pater Liboriug, ihm
nodh) einmal die Sriftftiife aus dem Perl=
mutterfiftdjen s geigen, e3 wiirde dod) gelvagt
gewefen fein, eine heimlidje Tramung ohne Wet-
teve3 Dem Rivchenbuche anzuvertvauen, woburd)
fih der Geiftliche Hochit ftrafwiicdig gemacht
batte, e3 miiffe von hoher Hand die Erlaubnif
su folchem Sdjritt erfolgt jein. Bielleicht erzicle
ein unbedentehibes Wort oder Beichen die Anf-
fldrung daritber, die nur einem Priefter befannt
el. —

Man bffuete aljo da8 Kiftchen, der Pater
nafm eine {charfe Lupe und fiehe ba, — am
Ranbde ftanden die Worte: ,Regifter 1812 —
»Da haben. wird jo“ beridytete der Lejende. —

PLer Mond) war nun bereit, die Sadje in
bie Hand zu nehmen, Pervier mdge ihm begleiten

Jund der junge Officier wdfrend der Jeit auf
Poften ftehen, den Caplan zu itberwachen.

Am frithen Morgen waren beide Minner
auf dem Wege nach) Deutjchlomd. Jn Kafjel
angelangt, nabhuten fie Quartier in einem unbe-
deutenden Gafthofe, fich cinjdhreibend ald Herr
Meier und Sohn. Pater Liboriud legte jein
geiftliches Gewand ab und fie durchftretiten die
Stadt und veizende Umgebung ald Frembde, die
erft wenig grope Stibdte gejehen Haben und fite
twelche ]'elbjgt Dad Unbedeutende Jntevefje erregt.

©o gelangten fie Denn auch in dag Dorf,
worin Perrvierd Eltern copulivt waven, bejahen
gd) die fatholijhe Kirche und fragten nacd) dem

aufjchein cines Kindes, das in der Jugend ver-
fdhwunden, mum aber ploplich wicder aufgetaucht
war. Man tollte die Angaben mit den Aujs
seidnungen ded Rivchenbud)d vergleichen. Die
ZTaufhandlung miifje in den Jahrgingen 1811
ober 1812 zu finden feim. $Herr Wieier bejragte
nun den Soiviften, 0b e3 wobl gejtattet jei, Cn-
fiht in3 Rivdpenbuch zu nehmen, dabei dritdte
er bem Manne ein Goldititd in die Hand, eine
©pende fiir . ihin und die Kivche, jagte er. —

»Ja wobhl, mein Herr, jeben Sie Alled nad),
wibhrend der Jeit werde id) den ilmgln Herrn
©oln die Derhiivdigleiten unjever Kirdye zeis
gen. 8. B ein Glad mit der Wegyptijdhen

IFinfternif, ein Stii vom Deiligen Rod 2. Da
exbliciten Perrierd Augen emen fleinen Heiligen=
jchrein, Der Ddurc) fetne funftvolle Arbeit thm
auffiel. Eben wollte er ficd) Denjelben genauer
bejefen, al8 auch der Pater hingutrat mit den
bedauernden Worten, daf er Nidhts gefunden,
wad mit den Ausjagen de3 jungen Menjchen Fu-
fomumenftimme, aber bdiejer fleme Heiligenjchrein
mtevejfive ihn auch, da er jogar im Kircdjenbudye
al8 ein theured Vermddytni verzeichnet jei. €3
miiffe eine bejondeve Vewandnip damit haben,
er wolle den Pfarrer bitten, thm das Jnnere
deffelben zu zeigem. Mit diejen Worten verlich
e dic Kirdye, um in furger Seit mit dem Pfarrer
suriidzufehren, in defjen Sitgen fid) die gefpanntefte
Aufmerfjomteit fundgab, al3 er den %Snrtm bes
Begleiterd laujhte. — €8 DHatten ndmlid) im
Kivchenbuche ig@cubc Worte geftanden: ,E3
wurde und im September 1812 fiiv hicfige Kivche
ein fleiner Heiligenjchrein gejchentt, it defjen
Snnern nidht alletn ein Jiinger ded feiligen Lud-
wig auf filberner Sdjaale liegt, jondern auch
eine Summe Gelded uv Fitrbitte fitr den Geber,
Der fid) cined Fehltrittd gegen die Ordbnung ber
Rirde fc!)u[bi%gcmad;t Bat.” Dabei ftanden ferner
bie Worte: , ergiﬁmeinnip[)t ift eine Blume, die
i) befonders [licbe, fic midge fiiv Alle, bie mir
angehoren mnd die id) fegne, von Vebeutung
bletben.” — Fiiv mich bejonbers bete id) ,Ber-

gifmeinnicht Allgiitiger.”—  (Fortfegung {olgt.)




SKnaben , welher nach ben Mafern, bdie nidgt qur drytlichen
Behandlung tamen, einen hejtigen Huften wodpenlang guriid-
bebalten Gatte, welder das Kinb in ber legsten Beit wibrend
ber Nadt bergeftalt quilte, baf e8 nidt jum Sdlafe
fommen fonnte. Die dem Alter ded Patienten entfprechen-
pen berubigenben Mittel batten Taum einen Crfolg, was
mid) beftimmte, oerfudysweife die Pillen ju verordnen; 2
mal 2 Stiid innerhald 2 Stunden am Abend genomumen,
ilbten eine febr jufriebenfiellende Wirtung aus und bei in
berfelben TWeije fortgefeptem Gebraud) war bev Huften in
wenigen Tagen al8 befettigt ju betradten.”

Diefe giinftigen Erfolge tonnen mur anvegen, die Dr.
Bof'fdpen Katarchpillen, welde von dem Apotbete Dr. Ew.
Pop in Franfjurt a. M. bergefellt werden und in einen

dbofen mit - gefetslidher Sdy fe und bem Facfimil
bes Berfertigers vevieben, u dem billigen Preis pro Dofe
75 Pfg. in ben Apotheten erbiltlich find, — in gleichen
Grtrantungsfillen ju verfuden. Jn Halle in dber Hirfdy:
apotbe, in Duerfurt bei Apotheter Naumann, in Weifens
fels bei Apotheter Wagner, in Leipjig in der Engelapothele,
in Grmaleben bei Aboth. Schonbausd und in Merfeburg in
bent Apotheten ju haben. Sdidlide Stoffe enthalten die
Katavehpillen nidt, weldhe die Anwendung etwa bebenten
lieflen; bie Beftandtbeile find jebem Fadymann betannt.

Germijchtes.

Bon der Findigfeit unferer Poit-
beamten liegt mneuerdingd folgender bhiibjche
DBeweid vor: Bor einiger Beit wurbe tn Kobln
eine Poftfarte aufgegeben mit folgender Adrefje:
,An meine licbe Schwiegerin Kavoline ,im Winter
tangt ihr Mann, im Sommer ftreiht er an”
in Glberfeld.” Diefe Poftfarte gelangte ohne
PBerzug an die ridtige Adreffe, ndmlich an einen
in Clberfeld, Thomashof, wohnenden Anftreicher,
welcher im Winter Tanftunde abhalt.

— ($oHhes Alter.) Bei der lepten BVolfs-
3dhlung fand fih in Stadeln cine 104 Jahre
alte Ausdgedingerin Namensd Margavethe Kufrer
vor. Jhre Nachfommenjdhaft bejteht ausd 124
Perfonen, von denen 84 am Leben find. Jhre
dltefte Tochter ift 69 Jahre alt. Die Greifin
geht nod) allein aud und begab fid) ohne Be-
glettung zur Bolfszahlungs-Rommiffion, um die
Ridtigleit der Daten itm Anmeldungdbogen u
beftitigen. ©ie wurde bereit8 weiundzwansig
Mal mit den Sterbejaframenten verfehen, aber
dratliche Hilfe hat fie in ihrem Leben nidht in
njpruc) genommer.

— Mud ein Jubildum) Der Herr
Studiofus M. ftudict feit fiinf Semeftern an der
Berliner Univerfitdt und Hat wihrend diefer Jeit
immer al8 Chambregarnift gewolhut. AL jolcher
bat er mun am 1. d. Monatd feine Wohnung
sum 25, Male gewechjelt und bdiejed — wie
jagt man gleich . . . freudige ober wiirdige G-
cignifp durd) eine fleine Kneipevei auf feiner
neuen ,Bubde’ gefeiert. — Wenn man bedentt,
dafs bie Univerfitdtsferien mindeftend vier Monate
im Jafhre dauern, dafy bejagter Stubiofus nur
acht Veonate im Jahre, im Gangen aljo etwa
13/, Jabre amwefend war und dennod) wihrend
diefer Zeit 25 Wohnungen inne gehabt hat, fo
ift,_ dag immerhin eine fehr beachtenswerthe
Leiftung auf diefem eigenartigem Gebiete.

Cin Penjionat wird fpagieren gefiihrt,
je awet und zwei junge Damen voran. Die
Gine: ,e3 ift mir hodft fatal, immer fo et
und awei zu geben; es ift gerade, wie Noahsd
Thiere, die zwei und zwer in die Arche zogen.”
Die Anbdeve: ,viel jhlimmer ift e3, denn damald
gingen wenigftens immer Mannlein und Weiblein
sujammen.”

— (Gegenfipe) SKehrer: Wir fommen
nun gur Bilbung von Gegenjipen. % B.: die
Grau liebt das Einfache! Wie wiirdeft Du hier
ben Gegenfap bilben? Sdhitler: ,Der Mann
liebt da3 Bayerifche.”

— (Reued Jahlfyftem) Jn einer
Dorfidule bei der Stadt B. mufte der Kantor
feine Heinen fech3jihrigen Scholaren dem Schul«
rath im Redyner (Bahlenfreid 1— 10) vorfithren.

D, Frip, 3dble emmal!” — 1, 2, 3, 4, 5, 6.
— Hans weiter!” — 7, 8,9, 10" — Ein
Rleiner meldet fich: ,Perr Kantor, idh fann
nod) weiter!” Nun, jag an: Unter, Ober,

Kinig, Daud!” resitivte er freudeftrahlenden An-
gefichts.

— (Rindermeinung) ,Nun, Fribhen,
wie Hat dir dein Lehrer gefallen?’ — ,Gar
nidgt, Papa, er ift jo dumm” -—  Dumm > —
L3a, Papa, wenn er ‘was wiffen will, jo muf
er einen erft allemal darnach fragen.”

Geidiftlides,

~— (Faljche Hundertmarfnoten der Reichs-
bant) achdem neuerdingd an verjdhiedenen
RKaffen Falfifffate von Hundert - Marfnoten der
Rerchabant vorgefommen find, madhen wir darauf
aufmertjam, dbaf {ih Ddiefe Falfififate von ben
cchten Scjeinen dadurch unterjcheiden, daf ihnen
dagd Wafferseichen fehlt und ifhre Farbe eine jehr
blablaue tft. Ferner ift auf den Falfifitaten
auf der Borberjeite unten bdie Strajandrohung
jhlecht gedrudt, ebenjo ift der Drud ded vothen
Adlerd auf der BVorderfeite undeutlic) audgefithrt.
Die rothen Nummern auf der Riidjeite find
nidgt aufgedriictt, fondern durch den Pinfel auf-
getujcht. Die Falfififate tragen nidyt gleichlau-
tende, jondern verjdjiedene Nummern.

LCiterarifches.

— Qobannes van Dewall, ber beliebte Erylibler , Hat
foeben einen meuen Roman beenvigt: ,Der alte Hanes”
welder in ben nidfen Nummern der ,Deutjden Ro-
manbibliothel (Stuttgart, Berlag von Eouard Hall-
berger) jum Abbrud fommen wird, Derfelbe fpielt, wie
man und mittheilt, in ben aviftotratifdhen Rreifen Norddent-
fdhlandé und wird bie Mannerwelt durd) meifterhajte Schile
berung ber ,nobeln Paffionen”’, namentlihy des Sports, ber
Frauenwelt burd) eine innerlih ergreifende und feffelnbe
Dexzendgefchicyte voll tiefer RKonflifte gang bejonders an-
giehen und aufé Hidfte intereffiven,

— Bon tem AMgemeinen Hand:Atlad in 86
Karten von Dr. N. Anbree (vollftindig in 19 Liefers
ungen & 2 Marl), deffen Bollenbung in Hirzefter Beit ju
ertarten ift, liegen uné wiedernm jiwei Lieferungen, 7 und
8 vor, welde fidh ebenbiivtiy ben frilberen an bie Seite
flellen. Dicfelben enthalten: Grofer Oyean WMeerestiefen
und Telegraphentabel, Deutidland phyfitalijdy, Jfothermens
unb Winbfavte ber Grbe, Religionstarte von Guropa, Ehina
und Japan, Centralofien und Oftindien, Hinterindien und
der DMalayijpen Archipel, Proving Pommern . Kénigreid
Sadfen und Thitringtihe Staaten, Provingen Off: und
Weftpreugen, die Nordoft-Staaten ber Union, Aufiralien unbd
Seufeeland, Centralamerifa und Weftinbien. Wie wiv vers
nebmen, itbt der Hanbatlas eine unverminberte Anziehungs«
traft aus unb bat eine Perbreitung erlangt, twie fie dhn=
lichen Fartograpbifchen Unterned nidt im entferntefien
st Theil gew orden ift.

Befanntmadungen

Der Untrag auf nothwendige Subbhaftation ded der Wittwe Schobel
Ghriftiane geb. Sabel su Wehmar gehorigen und dafelbit unter Nr. 27 be-
legenen Haudarundftiids ift guviidgenommen, wedhalb die auf den 15. und

18, Mavy 1881 anberaumten Termine wegfallen.
Merfeburg, den 10. Februar 1881.

Konigl. Wmtsgericht, Whtheilung TN,

Bekannimachung.
Die Lieferung der fitr untevjeidyneted Salzgamt in dem Jeitraume pom

Wnr ed)t, wenn die vorgedrndite Schutsmarke auf den

Malzs Grtract und Cavamellen
von K, HI,

Etiquetten [teht.

ietsch & Co. Breslan,

1. Apvil 1881 big ult. Mavs 1884 erforderlichen Schreibmatevialien, foll im
Wege der dffentlichen Submiffion verdungen werden. Offerten verjiegelt mit
ber Auffdyift: ,Leferung von Scyreibmaterialien” {ind bid jum 3. Mary
¢., BJormittags 11 Uhr bei unterzeidynetem Saljamte portofrei eingureichen.

Die Lieferungdbedingungen liegen in hiefiger Reqifivatur jur Ginficht
aué,b audy Fonnen Diefelben gegen Ginfendung von 30 PBf. abfdyijtlidy bejogen
1w erden.

Diirrenberg, den 14. Februar 1881,

Kioniglides Salzamt.

Anction.

Sonnabend den 19. Februar, Nachmittags 3 Uhr,
follen in Der Funfenburg verfchicdene fiberfom:
plete Theaterutenyilien, darunter viel Leinwand
und alte Garderobe, unebft cinem jweithiivigen
Rleciderfchrant gegen Vaarzablung meiftbietend
vevfauft werden.

Bon Edftlichem taucugefd)mad’.

8 angenebmite, feit 15 Jabren boryiglich bewabrte Hans:
mittel fiix Crwadbfene und Kinder. In Flajhen a 1, 11, und 3
IME. ju baben unter Govantie in Merfeburg bei Horrn Meinr.
Schultze, Cntenplan.

LCOtts

Sy hade Jpren Hufte: Nidyt (Malj - Crirvact) fowohl in dem
mir direct zur Didpofition qeftellten Briparat, ald audy in den in
biefigen Berfauféftellen vorrdthigen Flacond einer genauen dvatlichen
Prifung und practifden Anwendung bei verfdriedenen Kranfheitéfallen
der Athmungs- und Stimmorgane, fpeciell bei den Eatarrhen
ber Rungen: und KeblPopfs-Schleimbaut unterzogen und fann
nidt umbin, meine gutachtliche Aeufevung in Bejug auf den Werth
der WirffamPeit ded Prdparated dabin jufammeniufafjen, daf id dad~
felbe foroBl bei Den oben genannten catarrbalifhen Schleimbant:
Affectionen der betreffenden Orvgane, ald audy bei beginnender
Suberculofe, bei Heirerfeit und hronifch catarrbalifchen Kepl-
Popféleiden ald didtetifded Genuimitte] mit qutem Gewiffen dringend
empfeblen fann. Dr, med. Michaelis, pract. Uvst.

Fu baben in Merfeburg bei TWIb. Meper.
a Jlafhe Ax 1, 175, 250. 4 Beutel 30 und 50 Bf.

 Sitrobbiite.

Die baldige Jufendung derfelben jum Wafdhen 4 1 ML, modernifiren
4 1256 M. — 1,50 ML, erbittet die

Pugz & Modewaarenhandlung
von W. verw. Justin, Gntenplan 7.

Nnzeige. |

Kapitalien bon jeder belicbigen
Summe find io;nrt, jedod) nur
auf gute Grandjtiids-Hypothel 3u 41> o
ausuleiben durdy den Rveid«Autt. Com. Rin
in Werjebnrg.
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Da am L. April ¢. die Uebergabe unferes
Haunfed an den nenen VWefier erfolgt, haben
wir um unjer grofied Lager in

Winter= u. Sommerfachen

ju rdumen, einen

= General- Ausverkanf =

fimmtlidyer Borrdthe von SHerven: Damen: und
Kinder : Garderoben veranjtaltet. Die Waare wird
ju jedem nur annebmbaren YPreife begeben und
dauert der WnsverEanf nur bis 15, Mdr; ¢.!!

Phillipp Gaab’s Wadyf.
G, 3ohnact Stavdke,
Leipzig.

Carlstr, 3b. (nahe dem Sdipenhaufe.)

evaiit: EROIAPlOmMbENn.
Kinftl. Jabre unt. Garvantie d. gr. Bolfommenheit, Obturatoren
gﬁnftl. Gaumen), Safnoperationen, Plombirungen in Gold, Amalgam
ement 2¢.

S des Kaisers.der Kaserin ..d Kronprinzen i .
= empfehien in Original-

pr e e [ o
StOIIWGerSChe packung in Mcrseburg

C. F. 8§ 1, Con-
Choco'adehy (aca0s Ok Sheturicn

Schultze jun., in Litzen Ad. Sack

- Pa Apfelschrilte,
a Pfd. 40 Pf.
Pa. geb. I flaumenn,
a Pfd. 50, 40 § 30 Pf.
Gustav Hensel.

120. Auclion

im ftadtiihen Leihaule ju Leipsig
am L. Wadrj a. c.u. folgende Jage,

worin die im Fanuar, Februar, Mdrz und April 1SS0 ver-
fepten Pfinder Wit. VL. No. 53,798 94,372 jur Berfeigeruug
gelangen, und gwar in der Ordnung, daf mit Gold, Silber und Jus

twelew begonnen wird.

Hagel-Verlidyernng.

Tiichtige Agenten

¢ Provifion gefucht; Offerten sub H. 2271 an
fitaen hobe 1) ;:Jafeul’teiu & Pogler, Werlin.

Niobiliar-Auclion in JlTerjeburg.

Sonnalend den 19. d. M., vou Vormittags 9 Abr an,

empfiehit

foll im bief. Rathsfellerfaale 1 Diob. Jachl, beft. in Sophad, Tifdhen |y K
und deral. mebr, verfdh. Ubren, 1 Sehyrotjdge, 2 trod. Pfoften, 1 Hauflog 1

und dw. Handwerfszeug fir Fleifher ac., fowie audy 1 nody qutes tafelf.
Snftrument, meifib. gegen Baarzahlung verjteigert werden.

Merfeburg, den 14. Febr. 1881.
- . Rinbfleifch, K. Auct. Gomn.
Hau‘ansfall wird fofort geftillt. Brofdhirve gratid gegen Retourmarfe.

dmund Biibligen, Leipsig.

Rleingoddula.

Vocal- u. Inftrumental-Concert

aegeben vom Befta’er Gefangverein.

Sonntag den 20. Sebruar :., Wadm. 4 Whr,

padstivet toird, foll vom 1. Mai d.

Befanntmachung,

Das bhiefige Gemeinde- Sdmargbadhaus, weldes am 30. April d. .
. ab auf die Dauer von drei Jahren,
welder Termin im gegenfeitigen Ginverftandnip auch auf 6 Jahre vevldngert
werden fann, von Neuem verpachtet, eventuell aber audy, da von dem feit-
berigen Padter ein Kaufgebot abgegeben wurde, vorbehaltlich dev Genehmig-
ung der juftindigen Behorde meijtbietend verfauft werden.
Berpachtungd - nnd Berfaufsbedingungen fonnen in der Gypedition bed
Untergeichneten eingefeben werden, audy wid auf Anfudhen von Refleftanten
und gegen Grftattung der Copialien Abfdyift der Bedbingungen : gugefands.

Bebufé Bornahme der Berpachtung oder ded Berfaufd wird Termin auf
Montag dDen 28, D, M., BWormittags 10 Wby,
auf biefigem Rathhaus angefept, wosu alle Reflectanten mit dem Hingufiigen
eingeladen twerden, daf diefelben fich vorber iiber ifve Perfonal- und Bere
mbgendverbdltniffe su legitimiren Haben.
Stadtfulja, den 4. Februar 1881,

Der Gemeindevorfiand
von Katte.

Mug- und Brennboly - Auction
in Tragarth.

Wontag den 21, JFebrnar, Pormittags 9 Abr,
follen im biefigen Rittergutdholze meifibietend verfauft werden: |
38 ©td. Efden - und Riftern - Rupholy mit 3,14 fm,
31 - Gllem = 914 -
10 Gfdyen- Stangen 5 K1,
50 Glern= = s =
2 rm Riftern-Kicben,
6 =« Glen- -
15 €td. ftarfe Pappeln,
30 Haufen Unterhols- Reijig.

Lebensoerficherungsbank fiic Dentfchland
in §otha.
Stand am 1. Januar 1881,

Berfidhert 55930 Perfonten mit . 377,800,000 Mark
Bankfonds . s % 3 95,880,000 ,,
Dividende der BVerfiherten im Fabre 1881: 39 Procent.
der Jabredpramie,

Die Bank erbebt Feine Aufnahme-Gebiibren, gewabrt alle
Ueber{dbiiffe voll und unverfiirst an die Berficherten juritd n. 3ablt
nad) dem Tode ded Werficherten die Verfidherungsfumme fofort nach
Beibringung der vorfdriftémagigen Sterbefal-Nachweifungen ohne
Jins-Abzug ans.

Berfiderungdantrige werden vermittelt duvch den Agent

Hermann Piautjd.
Riirger-Uerein fiir fiddl. Jntereffen.
Wereins - Werfamminng

Sonnabend den 19. Febrnar ¢, Abends 8y, Ubhr,
in der Kaiser-Wilhelmshalle.
Tagedordnung:
1) Beridyterftattung diber, die Thatigleit ded Vereind im vergangenem Jahr;
2) Rednungélegung und Crtheilung der Decharge;
3) Klug-Badeanitalt;
4) Fragefafien. Der Vorftand.

Generval - BWerfammlung

der Unterjtiiungd-Kaffe der Tijdhlergefellen bier, €. H
Sonntag den 20. Jebruar d. 3., Radmiftags 3 Ahr,
Tagedorduung:

Grtheilung der Decharge.

¢« e e e

o o e o« . . .

Wah! eined neuen Bor-

Rednungélegung. R
er BVorftand.

ftanded. Ber|dyiedenes.

o Raiferlicd Deutidhe Dok,
o Hamburg- Amerikanische
Packetfahrt- Actien - Gesellschaft,

Dirvecte Dentiche Poit= Dampfichifffabrt
HAMBURG-NEW-YORK
Ueberfabridpreis 80 mtatf mit Beboftigung.

Abfabrt jeden Mittwoch Morgens und alle 11 Tage
Sonntags.
Durcbpafiage nach allen Plagen der Bereinigten Staaten.
Nihere Audtunft wegen Fradt und Pafjage extheilt der Geneval-
Bevollmdidytigte . ]
August Bolten, Wm. Miller’s Nachfl,,
Hamburg, Admiralititstrasse 33/34,
fowie Haupt- Agent Theodor Lange in Halle a. d. &,
Wilhelm. Anhalt in Sangerhaufen
und W. A. Laue in Weifenfels.

nach dem Goncert Wall, Um gitigen Befud) bittet
8 G. Flifter.
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Vorfchufy - Vevein ju Merfeburg, €. G.
% t“Snnn(ug den 20. Februar d. J, Jlad)miltags 3': U,

im Saale e ,,Thiivinger $Hofes’ hierfelbt fattfindenden
ordentlichen General-Versammiung

werden {immtlidye Mitglieder eingeladen.

Mages=-Ordnung.

1) ntrag auf nadtriglihe Genchmigung ded in Leipgig erworbenen Grundftids und deffen event. Berdugerung.
2; %otlage b8 @efcb&?tsbetid)té pro 1880, Feftitellung der Dividende und Eetheilung ver Decharge.

3) Reuwabi fir die drei ftatutenmdfig auéfbeidenden Aufficdhtéraths - Mitgliever Herven Kirfhnermftr. ®. Rolle, Kaufmann @. Divbed Jimmer.
meifter . Kopd.

4) MWahl der Abjddpungd - Rommiffion fiie die Mitglicder ded Aufichterathe.

5) Untrag ded Borflanded auf Abdnderung ded §. 5 im Bertvage mit demfelben.

6) Leridyterftattung @iber den Untercerbandétag gu Nebra und den Allgemeinen BVereindtag gu Altona. y §

©onftige Antrige find fdriftlidy bid fpatefiens Freitag dem 18. Februar d. J., bei dem Unterjeidneten oder im @efdaftalotale

bed %eteinﬁljz eifn%ureid;ebn. is. B 2
erjeburg, den . yebruar . A
Der Auffidtsrath
des Vorfdyuf- Vereins 3u Merfeburg, €. 6.
F €. Wirth, Borfiender.

€. A. Steckner, Merjeburg,

erlaubt fich den @mpfagg f&'mmtlieﬁet Neubeiten in:

Jrithjahrs- u, Befats- Stoffen fir Damen- Garderobe
Anzug- u. Paletot- Stoffen fiiv Herven
ergebenft anjujeigen.

Bur Confirmation Dbictet mein Lager reichhaltige Answabhl paffender sChwarzer
WWollstoff e der verfchiedeniten Art.

Gefdyiifts - Cedffunng.

Mit heutigem Tage erdfine hier MBurgstrasse 9 cin

Matevialwaaren:, Tabal- und Cigarvvengeihdit.

Sy empfehle einem Dhochgeehrten Publifum von WMerfeburg und Umgegend mein Unternehmen einer geneigten

Beadhtung und jeichne Hodadtungdvoll
Richard Helbig.
» Al aOEF"OIDEIINT 4

raffinirten Dampf-Medicinai-Leberthran
(allgemein bekanntes, werthvolles Ueilmittel)
aus der frischen Dorschleber bereitet, rein und unverfilscht, fast gnxliah geruchlos and
von reinem k, vom beeid Handels-€ Herrn De. G. L. Ulex in Hamburg

als Dorsohleberthran bester Qualitit bezeichnet, empfishlt die
Lofoden-Fischguano- u, Fischproducten-Gesellschaft in Hamburg,
ungenfdwindmdt geheilt.
i mufdf mnsn Eﬂ'ggel eger[ -5?[&“%0!?“)!“01 unb

fowobl, wie in

.. CGigenthituterin dev bedeutenditen ThranFabrit auf ven
SofodenJujeln i Novwegen.
Laut Attest des Geheimen Hofrath und Professors Herrn Dr,

Qungen{dmwindjucyt jhon Taufende geheilt, €3 bexuht auf

Lcil)mﬂcr Bernarbung der Tubecteln und dadurd) rafdefte R, Fresenius in Wiesbaden ist unser Lofoden=-Dorsch-

cfeitigung bes Austourfs. I e ex Hujten witd dburd) leberthran als ein vollkommen reiner Leberthran

@e‘bragtd)meinc&‘ﬂlindénogﬂ(tﬁ%xbxi%eiuttgt.;.’I[I:imges bester Qualitit zu bezeichnen

echtes t. tie, dljdyung wird gewarnts e ‘

R e e v 167D, Allein-Verkauf fir Merseburg uud Umgegend
Sd bcl‘z% Anertennung von Sr. Majeftdt dem bei Herrn @scar Leberl in Merseburg.

Raifer von Deutidyland und St, Heiligleit dem Papit, . ____

Bon ber Hochiten Mebicinal-Behirde bes beutichen R R R i R i T S R T T s T

?Mfd”s murbé mtfig[?)l;m[ﬂ begut.&btegﬁ u( da’un}cb%et- f ¥

aufe in gang Deut{dyland geftattet. Gerichtlich gefdhitpts

» Fortmdbrend friLd;_ mi% (ﬁebmudys-ﬂlmuci?uug Qn gle‘ut n ﬁ'nh‘ m

Billigfter Pacdung bei Herrn befommt Kubmild oft {hlecht. Gin Jufag von

Timpes Kindernahrung Kraftgries

verbindert die didPlumpige Gerinnung und erboht Nabr-
werth, Woblgefdma und BerdaulickFeit, e 3

_Rager bei Glust. Elbe u. beiden Apotheken
in Merfeburg, Herrn K. M. Langenberg, 2aud-
ftadt, Herm Apothefenbefiser Moffmanm, Midye [ n.

AR AAAIANH A AR AR A AAORAAAOK

it : [ ] (B = i .
g s e SCHANRDICT aconssegenen.
:

Oscar Sebexl, Merfeburg. I

a. b Nirnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger,
18 Slafden fiiv 3 Klark,
fiefert frei ind Paus Carl Adam,
Gotthardtdfivafe 22.
AR ANIAAACK B RIAHE RGN

FABRIK: FRANKFURTHM - Vorziiglich linderndes
Mittel bei catarrhalischen
\&, Affectionen u. chronischen
ol Brustleiden.

: Schachtel mit Namenszug

NN

Gin Trandport 4—5-
jdbriger guter
Acbeitspferde
ift wieder eingetroffen.
AU, Strebl, Neumartt 59

é‘ge“ GE o Na _m a ill en befted  Deutfches Fabrifat,
i = fiehlt 1¢ jd
53 H[\S‘& ISP 3% @arantiebau billigften ‘Biﬁeln) b ST T

@. SHartung, Gotthardisftrage 18.

Reyt

ol

reich) 4
beglet
fubr+




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 22.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 22. Stück des Merseburger Kreisblatt 1881.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







